[image: ]
	

An alle 
Bürgerinnen und 
Bürger in

Züschen
Kontakt:
Joachim Reuter
Ortsvorsteher Züschen
Am Roten Kreuz 1
59955 Winterberg
T: 
M: joachim.reuter58web.de









Winterberg, den 24.09.2026


Vorgehen zur geplanten Photovoltaik-Freiflächenanlage in Züschen

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Züschen
zur geplanten Photovoltaik-Freiflächenanlage in Züschen möchte ich Euch den politischen Ablauf des Verfahrens erklären:
Im ersten Schritt wurde eine Potenzialanalyse mit Fachberatung anhand eines Kriterienkataloges in Auftrag gegeben und erarbeitet. Der einstimmige Beschluss für dieses Verfahren wurde in der Bau- und Planungsausschusssitzung am 31.10.2023 getroffen (siehe Niederschrift veröffentlicht im Bürgerinformationssystem). Die daraufhin durchgeführte Potentialanalyse wies auch in Züschen konkrete Flächenpotenziale aus. Der Rat hat bereits beschlossen, dass eine mögliche Realisierung nur in Abstimmung mit den örtlichen Gemeinschaften und über ein genossenschaftliches Modell erfolgen soll, damit die mögliche Wertschöpfung direkt dem Gemeinwohl zugutekommt. Das gesamte Thema Photovoltaik-Freiflächenanlagen in der Stadt Winterberg wurde zu jeder Zeit in öffentlicher Sitzung behandelt und diskutiert. 
Um die Aspekte der Naturverträglichkeit eines möglichen Solarparks frühzeitig zu berücksichtigen, wurden die Planungen bzw. die durch die Fachberatung ermittelten grundsätzlich in Frage kommenden Flächen im zweiten Schritt der Unteren Naturschutzbehörde zur Prüfung vorgelegt, da deren Zustimmung erforderlich ist. 
Im dritten Schritt wurden die Eigentümer von geeigneten Flächen von der Stadt angeschrieben. In dem Anschreiben wurden die betroffenen Eigentümer angefragt, ob grundsätzlich ein Verpachtungsinteresse besteht. 
Im Rahmen dieser grundsätzlichen Abfrage haben sich bereits eine größere Anzahl von Eigentümern gegen die Errichtung einer PV-Anlage auf ihrem Grundstück ausgesprochen. Es haben jedoch auch Eigentümer ihr Interesse an einer Verpachtung ihrer Grundstücke für die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage gezeigt.
PV-Freiflächenanlagen gehören aber glücklicherweise nicht zu „privilegierten“ Bauvorhaben nach dem Baugesetzbuch. Im Gegensatz zur Windkraft verfügt der Stadtrat über das volle Entscheidungsrecht und kann sein kommunales Planungsrecht uneingeschränkt ausüben.
Nachdem die Stadtratsmitglieder sowie die sachkundigen Bürger über das Ergebnis der Potentialanalyse durch die Stadtverwaltung informiert worden sind, haben wir den demokratischen Weg gewählt und alle Mitglieder des CDU Ortsverbandes Züschen zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung eingeladen. Das ist für mich gelebte Demokratie, wenn wir selbst über die Projektfortführung entscheiden können. 
Wir schätzen unsere Natur sehr und unser Ziel war es von Anfang an, dass keine ortsnahen Photovoltaik-Freiflächenanlagen entstehen. Da wir nah am Bürger sind, können wir die angegebenen Gründe über eine Ablehnung der PV-Freiflächenanlage gut nachvollziehen und tragen sie vollumfänglich mit. Daher ist auch im Anschluß an die Präsentation der Stadtverwaltung die Ablehnung für eine mögliche Photovoltaik-Freiflächenanlage in Züschen mit 85 % sehr deutlich ausgefallen. Wir werden dieses eindeutige Votum mit in den Rat der Stadt Winterberg nehmen und ebenfalls die Bedenken der Bürgerschaft einbringen. Abgestimmt war, wie bereits geschrieben, dass sich der Rat dem Stimmungsbild der örtlichen Gemeinschaften anschließt.  Dieses Vorgehen wurde auch in der Fraktion entsprechend abgestimmt.
Wäre das Votum der CDU-Mitglieder positiv ausgefallen, hätten wir im nächsten Schritt eine Bürgerversammlung einberufen und uns das Meinungsbild der Züscher Bürger eingeholt. Im Anschluss daran hätten wir die Sachlage noch einmal insgesamt bewertet und das ablehnende Gesamtergebnis im Rat der Stadt Winterberg nach erneuter Abstimmung mit unseren Mitgliedern vorgetragen sowie vertreten. Da das Ergebnis bereits im Vorfeld und vor der eigentlichen Planungsphase negativ ausgefallen ist, hat sich auch eine ergänzende Bürgerversammlung erledigt. Wir werden dementsprechend gegen die Fortführung der weiteren Planungen und den Bau einer PV-Freiflächenanlage in Züschen stimmen.
Zur Information möchte ich noch mitteilen, dass auf Wunsch der Ratsmitglieder alle städtischen Gebäude untersucht wurden, ob die Dachflächen für eine Photovoltaikanlage geeignet sind. So wurde in Züschen schon auf dem Kindergarten sowie auf dem neuen Feuerwehrgerätehaus eine Anlage montiert. Ebenfalls wurde im neuen Feuerwehrgerätehaus eine umweltfreundliche Pellettheizungsanlage angeschafft. Des Weiteren wurde im letzten Jahr bei der Erneuerung der Freizeitanlage auf der Bullenwiese auf zwei Gebäuden eine PV-Anlage errichtet, um allen Bürgern ein Vorbild zu geben. 
Am Samstag, den 12. September 2026 wurde im Sauerlandkurier und am Dienstag, den 15.09.2026 in der Westfalenpost bereits unser Votum gegen eine Freiflächen-Photovoltaikanlage in Züschen veröffentlicht und den Bürgern sowie der Öffentlichkeit entsprechend mitgeteilt. Das Ganze ist ein kompliziertes Verfahren, und ich hoffe, daß ich Euch die Abläufe verständlich erklären konnte. 
Für Fragen und ergänzende Informationen stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Reuter
Ortsvorsteher von Züschen
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